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Anlagenbegriff allgemein (1): Empfehlung 2009/12

„dynamischer“ Anlagenbegriff
Unterschiede zum „weiten“ Anlagenbegriff:

Fermenter zwar Anlagenbestandteil, aber nicht konstitutiv
für Vor-Ort-BGA
„Verklammerung“ nur nach § 19 Abs. 1 EEG 2009/2012

überholt durch Urteil des BGH v. 23. Oktober 2013 – VIII
ZR 262/12
überwiegend aufgehoben durch Empfehlung 2012/19
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https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2009/12
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https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2012/19
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Anlagenbegriff allgemein (2): Empfehlung 2012/19

Themen der Empfehlung:
Anlagenbegriff gemäß BGH-Entscheidung
Abgrenzung Anlagenbestandteile v. sonstige Komponenten
Rat zur Praxis zur „Satelliten“-Anlage (s. hierzu Vortrag
von Elena Richter)
Versetzen von Anlagen(teilen)
Austausch von Anlagen(teilen)
Zubau von Anlagen(teilen)
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https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2012/19
http://www.clearingstelle-eeg.de/node/2363
https://www.clearingstelle-eeg.de/fachgespraech/19
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Abgrenzung
Anlagenbestandteile v. sonstige Komponenten (1)

Zur Anlage gehören nur Einrichtungen, die jedenfalls auch der
Stromerzeugung dienen, z.B.:

Generator, Antriebseinheit (z.B. Motor), Getriebe
Energieträgerzufuhreinrichtung (z.B. Gasleitung zw.
Fermenter und BHKW)
Einrichtung zur Herstellung/Aufbereitung/Speicherung d.
Einsatzstoffes (z.B. Fermenter, Vorgrube, Öltank)
Einrichtung zur Substratbeschickung (z.B.
Förderschnecke), Rührwerk
Einrichtungen zur Brenngasaufbereitung, Gasverdichter
Leit- und Steuertechnik, soweit nicht der
Stromeinspeisung dienend
Turm und Fundament bei WKA
Einhausung, soweit für den Betrieb technisch erforderlich
Gärproduktlager, soweit Gas erfasst und verstromt wird
Reserve-BHKW, auch als Gasverbrauchseinrichtung
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Abgrenzung
Anlagenbestandteile v. sonstige Komponenten (2)

Nicht zur Anlage gehören Einrichtungen, die der Einspeisung
oder Netzsicherheit dienen oder vorrangig zu anderen Zwecken
errichtet worden sind, z.B.:

Einrichtungen zur Nachrotte und Kompostierung
Viehställe und der Viehhaltung zugeordnete
Güllesammelgruben („neben dem Stall“)
Substratlager, Silo und andere der Bevorratung und
Lagerung von Einsatzstoffen dienende Einrichtungen
„Gassammelinfrastruktur“ bei Deponiegas, es sei denn,
Gaserfassung dient allein der Stromerzeugung
Gasabfuhreinrichtung (z.B. Notfackel), Schornstein,
Schalldämpfer
Infrastruktur zur Stromeinspeisung (z.B. Transformator,
Übergabestation, Messeinrichtungen)
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Versetzen von Anlagen(teilen)

Anlage kann Inbetriebnahmedatum „mitnehmen“
Grund: weder Anlagenbegriff noch Inbetriebnahme
standortgebunden; Gesetzesbegründung EEG2009
Anlagenteil kann Inbetriebnahme nicht „mitnehmen“
BHKW kann Inbetriebnahmedatum nach Versetzen nur
mitführen, wenn es die Anlage ist (z.B. Biomethan-,
Satelliten-BHKW)
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Keine Mitnahme der Inbetriebnahme, wenn . . .

. . . versetztes BHKW einer bestehenden Vor-Ort-Anlage
zugebaut wird („Anlagenerweiterung“),
. . . wenn versetztes BHWK an Fermenter angeschlossen
wird (BGH: ohne Anschluss an Fermenter keine
Biogasanlage) oder . . .
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Keine Mitnahme der Inbetriebnahme, wenn . . .

. . . versetztes BHKW am alten Standort ersetzt worden ist
(„Sperrwirkung“ der Austauschregelung)
Gründe:

„klonale Vermehrung“ von Anlagen und Inbetriebnahme-
zeitpunkten vom EEG nicht gewollt (keine „Flucht“ ins
alte EEG durch Austausch und Versetzen)
Austauschregelung ausdrücklich gesetzlich niedergelegt
ungeschriebener Grundsatz der Inbetriebnahmemitnahme
tritt zurück
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Austausch von Anlagen(teilen)

Austauschregelung . . .
. . . gilt nur bei Anlagenteilen
. . . gilt nicht bei ganzen Anlagen → neue Anlage, neue
Inbetriebnahme
. . . irrelevant bei Austausch von Nichtanlagenbestandteilen
(z.B. Trafo)
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Zubau von Anlagen(teilen)

wenn „technische“ Anlagenzusammenfassung, dann
Inbetriebnahme und Vergütungssatz der erweiterten
Anlage auch für zugebautes BHKW anzuwenden
gilt auch, wenn zugebautes BHKW „älter“ als erweiterte
Anlage
Rn. 59 des BGH-Urteils v. 23. Oktober 2013 – VIII ZR
262/12 – durch § 22 EEG 2014 obsolet (vgl. BT-Drs.
18/1304, S. 193 f.: „Förderdauer und -höhe bestimmen
sich folglich für sämtliche Generatoren einer Anlage nach
dem Zeitpunkt der erstmaligen Inbetriebnahme der
Anlage, . . . “); gilt auch für Bestandsanlagen
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Anlagenbegriff bei PV

Jedes Modul ist eine Anlage i. S. d. EEG 2004/2009/2012:

Empfehlung v. 10. Juni 2009 – 2009/5 – Anlagenzubau
bei Fotovoltaikanlagen über den Jahreswechsel 2008/2009
Hinweis v. 23. September 2010 – 2009/14 – Vorgaben
gem. § 6 Nr. 1 EEG 2009 für PV-Anlagen
Empfehlung v. 11. Juni 2011 – 2008/19 –
Sachmängelbedingter Austausch von Fotovoltaikmodulen
und Inbetriebnahmezeitpunkt
Hinweis v. 15. Juni 2011 – 2011/11 – Anlagenzubau bei
Degressionsschritt
Hinweis v. 31. Januar 2013 – 2012/21 – Versetzen von
PV-Anlagen
OLG Nürnberg, Urt. v. 19. August 2014 – 1 U 440/14
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https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2009/5
https://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2009/14
https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/19
https://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2011/11
https://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2012/21
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„Modernisierung“ von Wasserkraftanlagen und
Anlagenbegriff

Hinweis v. 22. März 2013 – 2012/24 – Anwendungsfragen des
§ 23 Abs. 2 EEG2012:

Hinweis basierend auf Empfehlung 2009/12: erhöhte
Vergütung nur „turbinenweise“
aber: auf Basis des „weiten“ Anlagenbegriffs erhöhte
Vergütung für alle Turbinen an einer Staumauer, wenn
Leistungsvermögen (oder installierte Leistung) nur einer
Turbine erhöht wird
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https://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2012/24
https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2009/12
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Arbeitsergebnisse zur Anlagenzusammenfassung
nach § 19 Abs. 1 EEG 2009/2012

Empfehlung v. 14. April 2009 – 2008/49 –
Anlagenzusammenfassung gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 1
EEG 2009
rund 30 Voten zur Anlagenzusammenfassung bei
Gebäude-PV (s. hierzu Vortrag von Anne Wolter, LL.M.)
keine (!) förmlichen einzelfallbezogenen Verfahren zur
Anlagenzusammenfassung bei anderen Erzeugungsarten
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https://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49
https://www.clearingstelle-eeg.de/fachgespraech/19
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Modulare Anlagen und Anlagenbegriff

Votum v. 20. August 2014 – 2013/15 – „Modulare Anlage“
i. S. v. § 66 Abs. 1a EEG2009 und Anlagenbegriff:

Anwendungsbereich von § 66 Abs. 1a EEG2009 eröffnet
bei mindestens zwei Anlagen i. S. v. § 3 Nr. 1 Satz 1
EEG2009
kein Raum für Modularanlagenprivileg, wenn mehrere
BHKW nach „weitem“ Anlagenbegriff Bestandteil einer
Anlage
zwei BHKW, die Pflanzenöl aus demselben Vorratstank
beziehen, werden durch Tank „verklammert“, auch wenn
zwischen Vorratstank und BHKW je ein Tagestank
zwischengeschaltet
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https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/15
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Modulare Anlagen und unmittelbare Verbindung

Votum v. 10. Juli 2014 – 2013/43 – „Modulare Anlage“ i. S. v.
§ 66 Abs. 1a EEG2009 und „unmittelbare Verbindung“:

Modularanlagenprivileg nur, wenn Anlagen „nicht mit
baulichen Anlagen unmittelbar verbunden sind“, vgl. § 66
Abs. 1a Satz 2 Nr. 3 EEG 2009
unmittelbare bauliche Verbindung durch Gebäudehülle
oder Bodenplatte ?
im konkreten Fall nein, da jede Anlage in baulich und
funktional selbständigem Teil einer „modularen“ Halle
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https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/15
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Inbetriebnahme im EEG2009 (1)

Hinweis v. 25. Juni 2010 – 2010/1 – Inbetriebnahmezeitpunkt
bei PV-Anlagen unter dem EEG2009:

genaue Definition des Inbetriebnahmezeitpunktes zuvor
ungeklärt
große Varianz der Rechtsauffassungen insbesondere bei
PV-Anlagen (von „alles Erforderliche getan“ bis
„Volleinspeisung“)
Problem: Knappheit bei Wechselrichtern
Sondersituation PV-Novelle 2010: unterjährige Degression
zum 1. Juli 2010 beabsichtigt
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https://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2010/1
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Inbetriebnahme im EEG2009 (2)

Wesentliche Ergebnisse des Hinweises 2010/1:

weder ortsfeste Installation noch Einbau eines
Wechselrichters noch Einspeisung in das Netz zur
Inbetriebnahme erforderlich
Erzeugung von Strom und dessen Verbrauch außerhalb
der Anlage ausreichend
Inbetriebnahme setzt willentliche Handlung voraus →
keine „zufällige“ Inbetriebnahme
Ausschluss der „Vorratsinbetriebnahme“ →
Inbetriebnahmevorgang muss durch Betreiber oder auf
dessen Geheiß erfolgen
Inbetriebnahme unmittelbar verbunden mit Begriff der
Anlage und des Anlagenbetreibers
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Inbetriebnahme im EEG2009 (3)

Votum v. 9. Juli 2014 – 2014/8 – Abschluss des
Vertriebsprozesses:

Sachverhalt: Glühlampentest erfolgte auf Hof des
Lieferanten Ende 2011, Lieferung zum Anlagenbetreiber
erst Anfang 2012
keine wirksame Inbetriebnahme Ende 2011
denn ohne tatsächliche Sachherrschaft fehlt es an der
Anlagenbetreibereigenschaft
Inbetriebnahme kann nur erfolgen, wenn es überhaupt den
Anlagenbetreiber gibt, der die Inbetriebnahme veranlasst
im Ergebnis ähnlich OLG Nürnberg, Urt. v. 19. August
2014 – 1 U 440/14 S. 8 ff. (n.v.)
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https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2014/8
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Inbetriebnahme im EEG2009 (4)

Voten v. 23., 29. April und 13. Mai 2013: 2013/26; 2013/22;
2013/29 – Ortsfestigkeit (I) bis (III):

ortsfeste Installation bis März 2012 nicht erforderlich:
Gesetzeswortlaut → Anforderungen und Bezugspunkt der
„Ortsfestigkeit“ bis März 2012 nicht geregelt und daher für
Anlagenbetreiber nicht erkennbar; „ortsfest“ unbestimmt
Installation unwichtig für technische Betriebsbereitschaft
Tragekonstruktion nicht Anlagenbestandteil
EEG unterscheidet zwischen Vergütungszeitraum → ab
Inbetriebnahme und Vergütungsanspruch → ab Erfüllung
aller Vergütungsvoraussetzungen inkl. Anbringung am
„richtigen“ Ort

aber: ortsfeste Installation seit 1. April 2012 gesetzliche
Voraussetzung für Betriebsbereitschaft, § 3 Nr. 5
EEG 2012 (ab April 2012) konstitutiv
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https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/26
https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/22
https://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2013/29
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Inbetriebnahme im EEG2009 (5)

OLG Naumburg, Urt. v. 24. Juli 2014 – 2 U 96/13

ortsfeste Installation = Voraussetzung für techn.
Betriebsbereitschaft

Wortlaut Anlagendefinition („Einrichtung“)
geänderte Nennleistungen vor/nach ortsfester Installation
erschwere oder vereitele Anwendung der
Degressionsvorschriften
Fehlanreize, wenn höherer Vergütungssatz erst später
realisiert werden kann
Risiko der ortsfesten Installation liege beim
Anlagenbetreiber
Gesetzgebungsverfahren PV-Novelle EEG 2012:
„Klarstellung“

Revision anhängig
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https://www.clearingstelle-eeg.de/node/2606
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Inbetriebnahme im EEG2009 (6)

Hinweis v. 31. Januar 2012 – 2012/21 – Versetzen von
PV-Anlagen:

Versetzen von PV-Anlagen lässt Inbetriebnahmezeitpunkt
und Vergütungszeitraum unberührt
Vergütungssatz bleibt bestehen, wenn bisheriger
Vergütungstatbestand nach Versetzen weiterhin erfüllt
(z.B. Versetzen von Dach auf Dach); keine Anwendung
der Degressionsvorschriften
Versetzen in anderen Vergütungstatbestand nur möglich,
wenn zum Zeitpunkt des Versetzens noch gegeben (z.B.
ab 2009 Fassadenbonus entfallen)
ggf. neue/geänderte technische Regelwerke bei
Neuanschluss nach Versetzen zu beachten
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Inbetriebnahme im EEG2009 (7)

Votum v. 6. August 2013 – 2013/45 – Inbetriebnahmedatum
nach Anlagenzubau:

Zubau von PV-Modulen innerhalb der Frist für die
vergütungsseitige Zusammenfassung von Anlagen
→ zugebaute Module haben „eigenen“ Inbetriebnahme-
zeitpunkt, nicht den der bereits in Betrieb genommenen
Module
Votum erging zu § 11 Abs. 6 EEG2004, Ergebnis auf
EEG 2009 ff. übertragbar
ebenso Schleswig-Holsteinisches OLG, Urt. v. 22. März
2012 – 16 U 107/11
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Inbetriebnahme bei Umstellung auf EE im
EEG2009 / EEG2012

Votum v. 13. April 2010 – 2009/28 – Umstellung zunächst
fossil betriebener Bestands-BHKWs auf EEG-Betrieb:

Inbetriebnahme „unabhängig davon, ob der Generator mit
erneuerbaren Energien, Grubengas oder sonstigen
Energieträgern in Betrieb gesetzt wurde“
Umstellung eines vor 2000 fossil in Betrieb gesetzten,
nach 2009 auf Pflanzenöl umgestellten BHKW
→ IBN = 2000 (§ 9 Abs. 1 Satz 2 EEG2000)

Neue Rechtslage im EEG2014:
Inbetriebnahme „ausschließlich mit erneuerbaren Energien
oder Grubengas“
aber: Übergangsbestimmungen § 100 Abs. 2 EEG 2014
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Anlagenbegriff und (Höchst-)Bemessungsleistung

Ausgangslage:
Anlagenbegriff im EEG2014 unverändert
Empfehlung 2012/19 grds. auf EEG 2014 übertragbar

Neue Fragen zum Anlagenbegriff im EEG2014:
keine „Flucht“ ins alte Recht durch Anlagenzubau
Auswirkungen von Austausch, Zubau und Versetzen auf
Höchstbemessungsleistung (§ 101 Abs. 1 EEG 2014) ?
insbesondere: „Mitnahme“ der Höchstbemessungsleistung
bei Versetzen eines BHKW möglich ?
Auswirkungen von unterjährigen Änderungen der
installierten Leistung (z. B. durch Austausch) auf
50-%-Deckel (§ 47 Abs. 1 EEG 2014) ?
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Schluss

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – Fragen sind
willkommen !

Dr. iur. Martin Winkler
– Mitglied der Clearingstelle EEG –

Charlottenstraße 65
10117 Berlin

Tel. 030 206 14 16 – 0
Fax 030 206 14 16 – 79

post@clearingstelle-eeg.de
www.clearingstelle-eeg.de
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